
Essbare Stadt



Definition

� Urbane Flächen mit Nutzpflanzen gestalten

� „Jeder darf pflücken“

� Förderung Bewusstsein für Natur

� Erhöhung Lebensqualität

� Identifikation Stadt



Garten - Formen

� Frauengarten

� Interkultureller Garten

� Barrrierefreier Garten

� Familiengarten

� Pädagogischer Garten

� Selbsterntegarten

� Mischformen

� Mietergärten im mehrgeschossigen 

Wohnungsbau



Beweggründe

• Steigerung der Lebensqualität der Bürger durch Schaffung qualitätsvoller,

wohnungsnaher Freiräume als Ausgleich zum Arbeitsalltag / -stress

• Mitwirkung der Bürger an der Gestaltung der eigenen Stadt

• Anbau qualitativ hochwertiger, regionaler Bioprodukte im Sinne von Nach-

haltigkeit und gesunder Ernährung

• Förderung der Kulturpflanzenvielfalt und Schaffung neuer Lebensräume

• Wissensvermittlung über Nutzpflanzen und Beitrag zur Umweltbildung 

• Überwindung kultureller Unterschiede und Beitrag zum Generationenaus-

tausch

• Stadtklimatische Aufwertung durch Begrünungsmaßnahmen

• Erzielung einer ökonomischen Grünflächenpflege



Vorgehensweise

� Recherche beispielhafter Kommunen im Internet

� Kontaktaufnahme mit ausgewählten Kommunen

� Informationsbeschaffung / -anforderung

� Auswertung der Informationen - Ergebnisbericht



Kommunen

� Andernach (Rheinland-Pfalz)

� Waldkirch (Baden-Württemberg)

� Jena (Thüringen)

� Frankfurt (Hessen)

� Kleve (NRW)

� Aachen (NRW)

� Kassel (Hessen)

� Minden (NRW)

� Luzern (Schweiz)

� Stade (Niedersachsen)



� Städtische Flächen:

Brachflächen

Wiesenflächen

Hochbeete

� Private Flächen:

z.B. Bahn, Kirchen

� Flächengrößen variabel  ( 20 m² - 7.000 m² )

Fläche



� Vereins- und Stiftungsgründung:

Studenten, Senioren, Bürger

aus allen Schichten

� Asylbewerberheime, Senioren-

wohnheime, Universitäten,

Kindergärten, diverse Firmen

Akteure/Kooperationen



� Gemüse

� Obst

� Kräuter

� Blumen

� vielfältige Auswahl 

Bepflanzung



Andernach



Frankfurt





� Wettbewerbe

� Finanzielle Unterstützung durch Stiftung

� Meist jedoch keine Inanspruchnahme Förderung

Förderung



� Vertragsgestaltung:

Pachtvertrag

Zwischennutzungsvertrag

Gestattungsvertrag

Beet-Patenschaft

� Workshops, Informationsveranstaltungen

� Öffentlichkeitsarbeit

Organisationsstruktur



� Arbeitsmittelbeschaffung

� Information und Hilfestellung 

� Öffentlichkeitsarbeit , Internetseite

� Keine Einsparungen hinsichtlich Kosten

(Kostenumverteilung)

Städtische Unterstützung



� Einrichtung kommunales Flächenmanagement / 

Kooperation verschiedener Verwaltungsebenen

� Bestandsaufnahme verfügbarer Flächen

� Prüfung der bestehenden Flächen

� Öffentlichkeitsarbeit, Bürger aktivieren

� Kommunale Unterstützung: Personal, Finanzierung

� Koordinationsstelle, Anlaufstelle schaffen

� Verträge gestalten

� Kooperationen

� Chance Identifikation und Profilierung der Stadt

Handlungsempfehlungen



� Überwiegend positive Resonanz

� Bürger beteiligt an urbanem Leben

� Keine relevanten Vandalismus - Probleme

� Imageförderung der Stadt

� Flächenaufwertung und -gestaltung

Fazit



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit


